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vollständıge Iranzösısche Übersetzung der Dıatonık des Anfangs wıieder aufnımmt,
sechs Liedtexte findet sıch 1m Anhang macht Iß hörbar, daß (Gesetz und un:!
(  9—1 Als TO se1 das Kesümee weıterhın verbunden Jle1iben Eınzıg dıe
ZU ersten der Katechıismuschoräle, .„„Dıies Umkehrung des abste1igenden Motıvs In
sınd dıe heıilgen zehn Gebot”, wıedergege- der Sirahlienden Schlußkadenz eröffnet dıe
ben (58) offnung e1Ines heilbringenden Gebetes,

‚„„Dıie ersten dieses |Orgel-|Cho- das der "Glaube alleın ermöglıchen wiıird.‘
rals tellen eın stark kontrastierendes Ge- Dıe er DE vole esthetique‘, in der

dar harmonısch (Übergang VON das Buch erscheınt (Ph arru ist einer
Chromatık Dıatonik), rhythmisch und ihrer beıden Herausgeber), 111 dem Ge-
1m Tonumfang. Von den breıten und spräch zwıschen Kunst und anderen Dıszı-
1gen rpegg10-Formen über einem Or- plınen dıenen. Hıer 1es auch ein besonde-
gelpunkt hebt sıch tatsäc  1C eın kurzes Ier Vorzug dieses erkes Musık(wıssen-
und knappes absteigendes Motıv über schaft) und Theologıe (nıcht CLWAa, W ds Ja
einem synkopıerten Pedalpart ab uch dıe naheläge, ıturgık, sondern systematısche
Zwel 611e des Chorals bleten Kontraste Theologıe! gehen eıne CHNSC Verbindung
archıtektonıischer und harmonischer Art ein Be1l den Katholıken anders als be1

den Protestanten kommt das bısher 1UDieses Kontrast->Spiel, zumal das der
rhetorischen Fıguren VOI Chromatık und selten VOT.

Dıatonık, drückt vortrefflich dıe Ambıva- Rudo  Pacik, Innsbruck
lenz des (Gesetzes au  N Die Gebote sınd
‘'heıilıg S1e. SInd, W1e Luther erklärt, eın
usbund Göttlıcher IeTE. W as WIT thuen ınhard AUKE, DIe lobpreisende Me-
sollen, das gantzes en (Jott gefal- Rei  mMOmorIl1a. DIie ökumeniısche Dımens1ion der
le Großer Katechi1smus: We1ı1marer Aus- Christusanamnese in doxologischer Ge-
gabe 1781; darauf welsen dıe stalt Paderborn Bonifatius 995
imıtıerende Schreibweilise und der 1m K 61) 295 Leıinen. 64 ,—
1910)8| geführte Cantus hın och dA1ese He1-
1gkeıt der Gebote offenbart auch deren Eıner, der VO den überheferten Fra-
schärfsten Gegensatz, dıe un Der Ort gestellungen der ogmatı herkommt,
dieser Offenbarung ist der Berg Sınal, der freut sıch über das Buch, denn ET stÖößt
Urt, der dıe Ööhe der Heıligkeit und dıe nıcht auf e alten, immer wıeder 1SKU-
Niedrigkeıt der un symbohlısıert. Dort 1erten TIThemen der Kontroverstheologıe
sıngt der sündıge ensch 'Kyrıele1s’ und se1it der Reformatıon ZUT eılıgen Messe,
Ööffnet sıch der verheißenen Heılıgkeıt. nıcht auf dıie Stichworte pfer Realge-

Der Orgelchora äßt unNs VO Ge- genwart Dauer der Gegenwart
schenk des Gesetzes In se1ıner Ambıvalenz des Priesters Laienkelch Seine Auf-
(Chromatık Dıaton1ik) übergehen um merksamkeıt wırd vielmehr auf einen
Bıttgebet (Kyrıele1s). Aus se1iner Luther- Grundbegriftf gelenkt, auf den 1Dl1ıker und
Lektüre hätte Bach also festgehalten, daß Liıturgiegeschichtler mıt e hıinwelsen:
der verborgene Mıiıttler Chrıstus 1m dıe lobpreisende emorTtI1a.
OTaus angedeutet urc Mose., tatsächlıc In uUuNscICT Katechese und erKundı-
diese Abkehr VO der un ın der Bıtte SuUuNs Cn WIT se1ıt der utre das letzte

Erbarmen ermöglıcht hat ber indem Konzıil angeregten lıturg1schen Erneuerung
Bach ın der Coda dıe Chromatık und dıe viel gesprochen VonNn partıcıpatıo aCIUOSA,
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VO den 7Wel Tischen dem 180 des Kın kurzer Schlußteil ck1izz1ert dıe Re-
W ortes und den 156 des Brotes, VO zeption und Entfaltung des in ıma HKr-
Reichtum der COM der urc den dre1- reichten. Der Entwurf der „Erneuerten
Jährıgen Lesungszyklus erschlossen wırd, Age VOIN 1990, Gottesdienste CVaANSC-
VO Sinn der Symbole, V Ol der ANSCHICS- ıscher Kommunıitäten und das „Evange-

Sprache und VO der Stıille, V OIl der lısche Gesangbuch VOIN 993 kommen
rechten Verteijlung der ufgaben und der- kurz in den IC Natürlıch können dıe
gleichen. einnhar: au welst uns auf 16 des Gottesdienstes 1im evangelı-
dıie Miıtte der Eucharıstlefeler hın, Ja auf schen Bereıch, dıe Wıderstände und VOor-
dıe rundlage en christlichen Betens behalte, der (irad der Aufgeschlossenheıt
Miıt Chrıstus den ater eH SO macht für dıie Lıturgie überhaupt auf wenıgen
uns das Buch dıie oft wen12 beachtete Seıiten 1UT unvollständıg beschrieben WeTI-

Rangordnung, dıe „Hierarchie der Wahr- den
heıten“ In der Lıturgıie bewußt DIie Zukunft muß zeigen, ob sıch dıe

Der Oberbegrıff für alle anderen Ele- Veränderungen, auf dıe der Autor hın-
der Lıturgle, für uUunNnser etien über- weıst, durchsetzen werden. Dıie Untersu-

aup dıie Gilori1a De1 DIie ese. dıe das chung über den Kang des oDe  en; (Gott
Buch entfaltet: „Zunehmend wırd e Hr dankenden (Gedächtnisses des Herrn in der
kenntnıs VO doxologischen Charakter der Geschichte der Eucharıstiefelier, besonders
Gemeindefe1ıler 1mM weltweıten Öökumen1- aber ın der Geschichte des evangelıschen
schen Dıalog akzeptiert und dıes wirkt sıch Gottesdienstes und der ökumenischen
schon auf dıe lıturgische Praxıs der Kır- Gespräche regt den katholischen Seelsor-
chen und christlichen Geme1lnden aus  e SCI Fragen
141) Setze ich 1n me1ner Art, (Gottesdienste

Im ersten Teıl werden dıe Eucharıstie- feıern und eiıne lebendige Mıtfeıier er
gebete in den alten Kırchen des estens ANZUTCSCHH, die Akzente richtie”?
und des ÖOstens, dıe Gottesdienstordnungen Versuche ich hınreichend, die ank-
Martın Luthers, dıe Abendmahlsordnungen arkeıt über (jott wecken, dıe Dankbar-
des Jahrhunderts, die eucharıst1i- keıt für se1n Heılshandeln In Jesus Chrıistus?

en hler dıe einzelnen Elemente iıh-sche Theologıe und Praxıs des Jahr-
underts und dıie lobpreisende emorI1a ın Icnh rsprung, iıhr Ziel: ihren Rang und
der evangelıschen lıturgischen ewegung iıhren Bezug?
eutschlands uUuNsSseTECS Jahrhunderts er- Weıise ich 1im Religi0nsunterricht,
sucht er lıturgı1schen Bıldung auf dıe obpreı1-

Der zweıte Hauptteil ze1gt, welche Be- sende emor1a als den Grundcharakter der
deutung der doxologische Charakter des Eucharistie hın? Ist S1€e€ dersta
eılıgen Abendmahles In den Dıskussionen Was rücke ich be1 Öökumenıischen Bıl-
und den (jottesdiensten der Weltkonferen- dungsveranstaltungen ZU ema Liturgie
ZCeN der 59-  ewegung für Glaube und KAir= in den Vordergrund”? Beschränke ich miıich
chenverfassung” und ın den Vollversamm- auf dıe altüberheferten Kontroversfragen?
lungen des „ÖOkumenischen ates der KUr- WOo en 1im gottesdienstlıchen en
chen  . hatte DIe Entwicklung ZAT: neben dem Danken und en dıe Bıtten,

das ihrenLima-Lıiturgie und den Dıskussionen. Klagen, dıie „Vermahnung“
dıe diese ausgelöst hat Miıt eb wırd atz, das meditierende Beten?
ihre große Bedeutung herausgearbeitet. Zuweınlen eıne spröde Sprache, mıtun-



Buchbesprechungen 123

ter mühevolle Kleıinarbeıt, über dıe das deutsam für alle Gottesdienstleiter und -hel-
Buch informiert. fer, VÜ): em auch für jene, dıie Öökumen1-

Dennoch 1st das Buch nıcht DUr für sche Gottesdienste vorbereıten. ank
Okumeniker und Lıiturgiker VOoO Fach dem Autor, der heute Domkapıtular In
wichtig Erfurt 1st, und dem rührıgen Professor DDr

Lobpreisende emorI1a: S1e sollte das arl chlemmer VON Passau, der dıe DIi1s-
Zie] en Mühens den Gottesdienst sertatıon betreut hat
heute seIN. Diese Grundwahrheiıt 1st be- Gerhard BOoss, Bamberg

UCHEREINGANGE
olgende Publıkationen wurden VOIN J1 ürme- Verlag 996 2() (87 .. mıt

erlagen eingesandt. ıne jeweılige Be- zanNlreichen arbıgen Zeichnungen). Geb
sprechung 01g nach Möglıchkeıit 27,80

Dem en auf der SDUur. Erinnerungen EYHE, Christusgebete. Impulse für
Meditationen Annäherungen. Hg e1ıne eucharıstische Spirıtualität. Langwa-

Münsterschwarzach: Vıer-Langner den Bernardus- Verlag 996 SS (280
Türme-Verlag 996 202 296 PE mıt 5.) Kart
zahlreichen, arbiıgen bb.) Kart

36,— KUNZLER, /um Lob Deiner Herr-
i1CHhKeLl Zwanzıg Heue Lektionen für

GRÜN, In Bildern das Geheimnts Männer und Frauen In lıturg1schen Laıien-
schauen. Mıiıt Bıldern VON 21N0 eiınert dıensten. Paderborn Bonifatius 996 225
HIC das KırchenJahr. Münsterschwar- 320 S E mıt 19 s/w-Abb.). Geb
zach: Vıer- Türme-Verlag 996 20 (78 7 aa“  e ö65 39I,—) sir 45,60
S D mıt zahlreichen farbıgen bb.) Geb

29,80 Ich TAuUEe mich dir auf ew12. Tau-
ungsansprachen. Hg Seeberger. Ostfil-

STRÖBEL Ch WELL; Tautropfen dern Schwabenverlag 996 207 192
Weg Auf der Erde gehen, das ist S Kart 29,80: ÖS 221,=:; SIr 28,—

das under Münsterschwarzach: VIer-


